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(54) VERFAHREN ZUM BETRIEB EINES WARMWASSERSPEICHERS

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrieb
eines Warmwasserspeichers, bei dem dem Warmwas-
serspeicher (1) beim Laden auf eine vordefinierte Soll-
temperatur eine erste Temperatur aufweisendes Wasser
entnommen, das entnommene Wasser auf eine höhere,
zweite Temperatur erwärmt und das auf die zweite Tem-
peratur erwärmte Wasser dem Warmwasserspeicher (1)
wieder zugeführt wird, wobei ein Differenzbetrag zwi-

schen der zweiten und der ersten Temperatur als Sprei-
zung bezeichnet wird. Nach der Erfindung ist vorgese-
hen, dass das Laden unterhalb einer vordefinierten Ziel-
temperatur, die kleiner als die Solltemperatur ist, mit ei-
ner ersten, größeren Spreizung und ab Erreichen der
vordefinierten Zieltemperatur und bis zum Erreichen der
Solltemperatur mit einer zweiten, kleineren Spreizung er-
folgt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrieb
eines Warmwasserspeichers gemäß dem Oberbegriff
des Patentanspruchs 1.
[0002] Ein Verfahren der eingangs genannten Art ist
allgemein bekannt, so dass es diesbezüglich keines be-
sonderen druckschriftlichen Nachweise bedarf. Bei die-
sem Verfahren wird dem Warmwasserspeicher, hier und
nachfolgend insbesondere Trinkwasserspeicher, beim
Laden auf eine vordefinierte Solltemperatur eine erste
Temperatur aufweisendes Wasser entnommen, das ent-
nommene Wasser auf eine höhere, zweite Temperatur
erwärmt und das auf die zweite Temperatur erwärmte
Wasser dem Warmwasserspeicher wieder zugeführt
wird. Dabei wird ein Differenzbetrag zwischen der zwei-
ten und der ersten Temperatur als Spreizung bezeichnet.
Um bei einem solchen Verfahren die Solltemperatur
möglichst schnell zu erreichen, ist ein Betrieb bei gro-ßer
Spreizung erforderlich, auch wenn ein Betrieb bei kleiner
Spreizung deutlich energieeffizienter wäre.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Verfahren der eingangs genannten Art zu verbessern.
Insbesondere soll ein sowohl energieeffizientes als auch
ein für den Nutzer komfortables (also schnell reagieren-
des) Verfahren geschaffen werden.
[0004] Diese Aufgabe ist mit einem Verfahren zum Be-
trieb eines Warmwasserspeicher durch die im Kennzei-
chen des Patentanspruchs 1 aufgeführten Merkmale ge-
löst.
[0005] Nach der Erfindung ist also vorgesehen, dass
das Laden unterhalb einer vordefinierten Zieltemperatur,
die kleiner als die Solltemperatur ist, mit einer ersten,
größeren Spreizung und ab Erreichen der vordefinierten
Zieltemperatur und bis zum Erreichen der Solltemperatur
mit einer zweiten, kleineren Spreizung erfolgt.
[0006] Mit anderen Worten ausgedrückt, zeichnet sich
die erfindungsgemäße Lösung somit dadurch aus, dass
das Laden in zwei Schritten erfolgt, nämlich einem ers-
ten, besonders den Komfort berücksichtigenden Schritt
und einem zweiten, besonders die Effizient berücksich-
tigenden Schritt. Die Zieltemperatur wird dabei vorzugs-
weise so gewählt, dass bei dieser Temperatur bereits
zum Beispiel ein angenehmes Duschen oder derglei-
chen möglich ist.
[0007] Andere vorteilhafte Weiterbildungen des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens zum Betrieb eines vorzugs-
weise nicht mehr als 200 Liter, besonders bevorzugt nicht
mehr als 100 Liter Wasser fassenden Warmwasserspei-
chers ergeben sich aus den abhängigen Patentansprü-
chen.
[0008] Das erfindungsgemäße Verfahren
einschließlich seiner vorteilhaften Weiterbildungen ge-
mäß der abhängigen Patentansprüche wird nachfolgend
anhand der zeichnerischen Darstellung zweier Ausfüh-
rungsbeispiele näher erläutert.
[0009] Es zeigt schematisch

Figur 1 einen Warmwasserspeicher zur Durchfüh-
rung des erfindungsgemäßen Verfahrens;
und

Figur 2 einen aus zwei Speicherabschnitten beste-
henden Warmwasserspeicher zur Durchfüh-
rung des erfindungsgemäßen Verfahrens.

[0010] Die beiden Figuren 1 und 2 zeigen einen kon-
kreten Aufbau zur Umsetzung des erfindungsgemäßen
Verfahrens, bei dem dem Warmwasserspeicher 1 zu-
nächst in an sich bekannter Weise beim Laden auf eine
vordefinierte Solltemperatur eine erste Temperatur auf-
weisendes Wasser entnommen, das entnommene Was-
ser auf eine höhere, zweite Temperatur erwärmt und das
auf die zweite Temperatur erwärmte Wasser dem Warm-
wasserspeicher 1 wieder zugeführt wird. Dabei wird, wie
oben bereits erläutert, ein Differenzbetrag zwischen der
zweiten und der ersten Temperatur als Spreizung be-
zeichnet.
[0011] Wie bei solchen Warmwasserspeichern 1 üb-
lich, ist dabei auch bei der erfindungsgemäßen Lösung
bevorzugt vorgesehen, dass dem Warmwasserspeicher
1 bei Bedarf an seiner tiefsten Stelle 8 Kaltwasser zuge-
führt wird, und zwar typischer Weise nach einer Entnah-
me über einen Zapfanschluss 6, auf den weiter unten
noch näher eingegangen wird.
[0012] Wesentlich für das erfindungsgemäße Verfah-
ren ist nun, und dies gilt selbstverständlich für beide dar-
gestellte Ausführungsformen, dass das Laden unterhalb
einer vordefinierten Zieltemperatur, die kleiner als die
Solltemperatur ist, mit einer ersten, größeren Spreizung
und ab Erreichen der vordefinierten Zieltemperatur und
bis zum Erreichen der Solltemperatur mit einer zweiten,
kleineren Spreizung erfolgt.
[0013] Diese Maßgabe führt, wie eingangs bereits er-
läutert, zu einem sehr guten Kompromiss zwischen Effi-
zienz und Komfort. Bezüglich der Zieltemperatur ist dabei
besonders bevorzugt vorgesehen, dass als solche eine
Temperatur T im Bereich von 40°C ≤ T ≤ 50°C eingestellt
wird.
[0014] Bezüglich der Solltemperatur ist dabei ferner
besonders bevorzugt vorgesehen, dass als solche eine
Temperatur T im Bereich 50°C < T ≤ 60°C eingestellt wird.
[0015] Die besagte Einstellung erfolgt dabei bevorzugt
an einer nicht extra dargestellten Regelungseinrichtung,
die selbstverständlich bevorzugt auch für alle sonstigen,
nachfolgend noch genannten Regelungsaufgaben zu-
ständig ist.
[0016] Noch etwas genauer betrachtet (siehe hierzu
Figur 1), ist dabei bevorzugt vorgesehen, dass dem
Warmwasserspeicher 1 zu erwärmendes Wasser über
einen im unteren Drittel, vorzugsweise Viertel, beson-
ders bevorzugt Fünftel, des Warmwasserspeichers 1 an-
geordneten Entnahmeanschluss 2 entnommen wird.
[0017] In Figur 2 ist, wie oben bereits erwähnt, eine
Lösung mit zwei Speicherabschnitten 1.1, 1.2 darge-
stellt. Diese Lösung ist insbesondere dann vorteilhaft
bzw. bevorzugt, wenn statt eines großen Warmwasser-
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speichers 1 (mindestens) zwei, deutlich durchmesser-
kleinere Speicher verwendet werden sollen, was zum
Beispiel bei möglichst schmal auftragenden Konstrukti-
onen gewünscht sein kann. Bei dieser Lösung, auf die
weiter unten noch öfters eingegangen werden wird, ist
dann besonders bevorzugt vorgesehen, dass das Was-
ser einem ersten Speicherabschnitt 1.1 des Warmwas-
serspeichers 1 entnommen und nach erfolgter Erwär-
mung einem zweiten Speicherabschnitt 1.2 des Warm-
wasserspeichers 1 zugeführt wird. Außerdem ist bevor-
zugt vorgesehen, dass dem ersten Speicherabschnitt 1.1
des Warmwasserspeicher 1 bei Bedarf an seiner tiefsten
Stelle 8 Kaltwasser zugeführt wird. Ferner ist bevorzugt
vorgesehen, dass dem ersten Speicherabschnitt 1.1 des
Warmwasserspeichers 1 zu erwärmendes Wasser über
einen im unteren Fünftel, vorzugsweise Viertel, beson-
ders bevorzugt Fünftel, des ersten Speicherabschnitts
1.1 angeordneten Entnahmeanschluss 2 entnommen
wird.
[0018] Wieder mit Bezug auf die Lösung gemäß Figur
1 ist ferner bevorzugt vorgesehen, dass das auf eine
zweite Temperatur erwärmte Wasser dem Warmwasser-
speicher 1 über einen unterhalb des oberen Drittels, vor-
zugsweise Viertel, besonders bevorzugt Fünftel, und
über einen oberhalb des unteren Drittels, vorzugsweise
Viertels, besonders bevorzugt Fünftels, ausmündenden
Zufuhranschluss 3 zugeführt wird.
[0019] In Bezug auf die Lösung gemäß Figur 2 ist ent-
sprechend bevorzugt vorgesehen, dass das auf eine
zweite Temperatur erwärmte Wasser dem zweiten Spei-
cherabschnitt 1.2 des Warmwasserspeichers 1 über ei-
nen unterhalb des oberen Drittels, vorzugsweise Viertel,
besonders bevorzugt Fünftel, und über einen oberhalb
des unteren Drittels, vorzugsweise Viertels, besonders
bevorzugt Fünftels, ausmündenden Zufuhranschluss 3
zugeführt wird.
[0020] Um die beiden Speicherabschnitte 1.1 und 1.2
miteinander zu verbinden, ist ferner - wie in Figur 2 dar-
gestellt - besonders bevorzugt vorgesehen, dass dem
zweiten Speicherabschnitt 1.2 bei Bedarf an einem un-
teren Bereich Wasser entnommen und dieses dem ers-
ten Speicherabschnitt 1.1 an einem oberen Bereich zu-
geführt wird.
[0021] Die in den Figuren 1 und 2 gepunkteten, hori-
zontal verlaufenden Linien sollen im übrigen die sich im
Wasser aufgrund der unterschiedlich hohen Anschlüsse
einstellenden, an sich bekannten Trennschichten im
Speicherwasser darstellen.
[0022] Weiterhin ist, und zwar bei beiden Ausführungs-
formen, bevorzugt vorgesehen, dass das am Entnahme-
anschluss 2 entnommene Wasser an einem Wärmeü-
bertrager 4 erwärmt und mittels einer Ladepumpe 5 zum
Zufuhranschluss 3 gefördert wird. Dabei ist weiterhin
ganz besonders bevorzugt vorgesehen, dass die vor-
zugsweise drehzahlregelbare Ladepumpe 5 orientiert an
der vorgegebenen Spreizung geregelt wird.
[0023] Weiterhin ist bevorzugt vorgesehen, dass dem
besagten Wärmeübertrager 4 über einen eine Heizkreis-

pumpe 9 aufweisenden Heizkreis 10 Wärme zugeführt
wird. Dabei kann außerdem bevorzugt vorgesehen sein,
dass auch die Heizkreispumpe 9 orientiert an der vorge-
gebenen Spreizung geregelt wird.
[0024] Weiterhin ist (siehe hierzu wieder Figur 1) be-
vorzugt vorgesehen, dass im Warmwasserspeicher 1 ge-
speichertes Warmwasser bei Bedarf (also bei Anforde-
rung eines Nutzers) über einen im oberen Drittel, vor-
zugsweise Viertel, besonders bevorzugt Fünftel, des
Warmwasserspeichers 1 angeordneten Zapfanschluss
6 entnommen wird. In Bezug auf die Ausführungsform
gemäß Figur 2 ist entsprechend bevorzugt vorgesehen,
dass im zweiten Speicherabschnitt 1.2 des Warmwas-
serspeichers 1 gespeichertes Warmwasser bei Bedarf
über einen im oberen Drittel, vorzugsweise Viertel, be-
sonders bevorzugt Fünftel, des zweiten Speicherab-
schnitts 1.2 angeordneten Zapfanschluss 6 entnommen
wird.
[0025] Wieder in Bezug auf alle möglichen Ausfüh-
rungsformen ist weiterhin bevorzugt vorgesehen, dass
zur Regelung der Spreizung wahlweise am Entnahme-
anschluss 2 oder auf Höhe des Entnahmeanschlusses
2 und wahlweise am Zufuhranschluss 3 oder auf Höhe
des Zufuhranschlusses 3 jeweils eine Wassertempera-
turmessung durchgeführt wird. Am Warmwasserspei-
cher 1 sind also, wie in Figur 1 und 2 dargestellt, entspre-
chende Temperatursensoren 11 angeordnet.
[0026] Bezüglich der Spreizung selbst ist weiterhin be-
vorzugt vorgesehen, dass die erste, größere Spreizung
orientiert an einem möglichst baldigen Erreichen der Ziel-
temperatur durchgeführt wird. Dies ist zwar, wie oben
bereits erwähnt, weniger effizient, aber günstig für den
Komfort des Nutzers.
[0027] Weiterhin kann bevorzugt vorgesehen sein,
dass die erste, grö-ßere Spreizung orientiert am Zapfvo-
lumenstrom (also am Volumenstrom am Zapfanschluss)
durchgeführt wird. Ferner ist bevorzugt vorgesehen,
dass zur Erreichung einer großen Spreizung ein zusätz-
licher Wärmeerzeuger (zum Beispiel ein E-Heizer oder
ein Spitzenlastkessel, nicht extra dargestellt) eingeschal-
tet, insbesondere zum Wärmeerzeuger 7 hinzugeschal-
tet wid.
[0028] Ferner ist bevorzugt vorgesehen, dass die
zweite, kleinere Spreizung orientiert an einem energe-
tisch optimalen Betriebspunkt eines für die Spreizung
Wärme bereitstellenden Wärmeerzeugers 7, vorzugs-
weise einer Wärmepumpe, durchgeführt wird.
[0029] Außerdem ist bevorzugt vorgesehen, dass die
Solltemperatur an einer über einen Zapfanschluss 6 ma-
ximal erwartbaren Warmwasserentnahmemenge orien-
tiert eingestellt wird. Schließlich ist darüber hinaus be-
vorzugt vorgesehen, dass ein Gesamtvolumen des
Warmwasserspeichers 1 bei festgelegter Solltemperatur
an einer bzw. der über einen Zapfanschluss 6 maximal
erwartbaren Warmwasserentnahmemenge orientiert
festgelegt wird.
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Bezugszeichenliste

[0030]

1 Warmwasserspeicher
1.1 erster Speicherabschnitt
1.2 zweiter Speicherabschnitt
2 Entnahmeanschluss
3 Zufuhranschluss
4 Wärmeübertrager
5 Ladepumpe
6 Zapfanschluss
7 Wärmeerzeuger
8 tiefste Stelle
9 Heizkreispumpe
10 Heizkreis
11 Temperatursensor

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betrieb eines Warmwasserspei-
chers, bei dem dem Warmwasserspeicher (1) beim
Laden auf eine vordefinierte Solltemperatur eine ers-
te Temperatur aufweisendes Wasser entnommen,
das entnommene Wasser auf eine höhere, zweite
Temperatur erwärmt und das auf die zweite Tempe-
ratur erwärmte Wasser dem Warmwasserspeicher
(1) wieder zugeführt wird, wobei ein Differenzbetrag
zwischen der zweiten und der ersten Temperatur als
Spreizung bezeichnet wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Laden unterhalb einer vordefinierten Ziel-
temperatur, die kleiner als die Solltemperatur ist, mit
einer ersten, größeren Spreizung und ab Erreichen
der vordefinierten Zieltemperatur und bis zum Errei-
chen der Solltemperatur mit einer zweiten, kleineren
Spreizung erfolgt.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass dem Warmwasserspeicher (1) zu erwärmen-
des Wasser über einen im unteren Drittel des Warm-
wasserspeichers (1) angeordneten Entnahmean-
schluss (2) entnommen wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das auf eine zweite Temperatur erwärmte
Wasser dem Warmwasserspeicher (1) über einen
unterhalb des oberen Drittels und über einen ober-
halb des unteren Drittels, vorzugsweise Viertels, be-
sonders bevorzugt Fünftels, ausmündenden Zufuhr-
anschluss (3) zugeführt wird.

4. Verfahren nach Anspruch 2 und 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass das am Entnahmeanschluss (2) entnommene

Wasser an einem Wärmeübertrager (4) erwärmt und
mittels einer Ladepumpe (5) zum Zufuhranschluss
(3) gefördert wird.

5. Verfahren nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Ladepumpe (5) orientiert an der vorgege-
benen Spreizung geregelt wird.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Warmwasserspeicher (1) gespeichertes
Warmwasser bei Bedarf über einen im oberen Drittel
des Warmwasserspeichers (1) angeordneten Zapf-
anschluss (6) entnommen wird.

7. Verfahren nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass wahlweise am Entnahmeanschluss (2) oder
auf Höhe des Entnahmeanschlusses (2) und wahl-
weise am Zufuhranschluss (3) oder auf Höhe des
Zufuhranschlusses (3) jeweils eine Wassertempe-
raturmessung durchgeführt wird.

8. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste, größere Spreizung orientiert an ei-
nem möglichst baldigen Erreichen der Zieltempera-
tur durchgeführt wird.

9. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste, größere Spreizung orientiert am
Zapfvolumenstrom durchgeführt wird.

10. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zweite, kleinere Spreizung orientiert an ei-
nem energetisch optimalen Betriebspunkt eines für
die Spreizung Wärme bereitstellenden Wärmeer-
zeugers (7) durchgeführt wird.

11. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Solltemperatur an einer über einen Zapf-
anschluss (6) maximal erwartbaren Warmwasse-
rentnahmemenge orientiert eingestellt wird.

12. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass als Solltemperatur eine Temperatur T im Be-
reich 50°C < T ≤ 60°C eingestellt wird.

13. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass als Zieltemperatur eine Temperatur T im Be-
reich von 40°C ≤ T ≤ 50°C eingestellt wird.
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14. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Gesamtvolumen des Warmwasserspei-
chers (1) bei festgelegter Solltemperatur an einer
über einen Zapfanschluss (6) maximal erwartbaren
Warmwasserentnahmemenge orientiert festgelegt
wird.
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